
Komplementärmedizin – Erfolg durch Synergien

25 Jahre GZM 
Programm

Stand: Juli  2010

Seminare
Kurs 110 -  Freitag, 29.10.2010

14:30 bis 18:30 Uhr

Physiognomiediagnostik nach Huter –
Einführungskurs
Dr. med. Martina Obermeyer

Kurs 105 - Sonntag 31.10.2010
09:00 bis 13:00 Uhr 

Bewusste Lebensführung – der Mensch
in Synergie mit dem Leben
09:00 -  09:30 Der Mensch in Synergie mit dem Leben

ZA Matthias Bacher

09:30  - 10:00 Authentizität als Grundlage für Synergie
Dr. Marianne Braun

10:00  - 10:30 Das Symptom -  bewusst betrachtet was 
will es uns sagen
ZÄ Christine Albinger-Voigt 

10:30 – 11:00 PAUSE

11:00 -  12.00 In Synergie mit sich selbst. Die Krönung 
der Prophylaxe
Dr. med. dent.  Bodo Wettingfeld
& Dr. med. Helmut Knorr 

12:00 – 13:00 Wieviel Bewusstsein kann ich 
(ver-)tragen? 
HP Ulrich Mengel

Kurs 109 - Sonntag, der 31.10.2010 
14:30 bis 18:30 Uhr 

Umwelt-ZahnMedizin - 
Pathologie, Diagnostik, Therapie
Zahnärztliche Werkstoffe als Therapiebremse von Natur-
heilverfahren
Dr. med. dent. Karlheinz Graf

Kurs  86 - Sonntag, der 31.10.2010 
14:30 bis 18:30 Uhr 

Homöopathie in der Zahnheilkunde -
auch für Nichtzahnärzte
Homöopathische Begleitbehandlung bei akuten und
chronischen Parodontopathien 
Dr. Roland Schule

Eine Vorab-Information der GZM Geschäftsstelle
Kloppenheimer Str. 10 • 68239 Mannheim
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E-Mail: mitglieder@gzm-org.de

Kurs 112 - Montag, 01.11.2010
Teil 1 - 08:30 bis 11:30 Uhr

Kurs 113  - Montag, 01.11.2010 
Teil 2- 14:30 bis 18:30 Uhr

Übungen der Neurofunktionellen
Reorganisation nach PADOVAN bei
Cranio-mandibulären Dysfunktionen
(CDM)
Frau Dr. Sônia Padovan Catenne, 
Dr. Hubertus von Treuenfels

Kurs 111 - Montag, 01.11.2010
08:30 bis 11:30 Uhr

Sprache – Körpersprache – Grund-
funktionen. In Verbindung mit Wahr-
nehmung, Spiel und Bewegung
Neue Wege in, Kieferorthopädie, Logopädie und Physi-
otherapie 
Dr. Ingvo Broich

Kurs 57 - Mittwoch  03.11.2010
09:00 bis 18:30 Uhr

Praxisrelevante Handhabung des
Armlängenreflex-Testes in der (phä-
nomenologischen und Zahnärztli-
chen) Physio-Energetik  (pPE, ZÄPE, PE) für
Ärzte und Zahnärzte inkl. kontaktfreiem Medika-
mententest
Dr. Alexander Rossaint 

ANMELDUNG zur Vortrags-
tagung und den Seminaren :

http://
www.medwoche. de



Vortragstagung: Samstag, den 30. Oktober 2010 
Kongresshaus, Kongresssaal II

09:00 – 09:05 Begrüßung und Einführung
Dr. Peter Helms, M.Sc.  

09:05 – 09:30 Fluoride unter umwelt-zahnmedizinischen 
Aspekten 
Dr. Karlheinz Graf

09:30 – 11:30 Das Risiko und die Gefahren von Amalgam und 
die Therapiemöglichkeiten und Nebenwirkungen 
Dr. Joachim Mutter

10:00 – 10:30 PAUSE
10:30 – 11:00  Herodontics-Glaspfeilerbrücken als 

Alternative zu Implantaten 
Dr. Rolf Mahlke

11:00 – 12:15 FESTVORTRAG 25 Jahre GZM
Dr. Peter Helms, M.Sc.

12:15 – 13:30 Sektempfang zum  25. GZM  Jubiläum  mit 
Mitgliedern und Ehrengästen 

13:30 – 14:30 MITTAGSPAUSE

14:30 –14:35 Begrüßung und Einführung
Dr. Peter Helms, M.Sc.

 

14:35 –15:00 Neues aus der Zahngärtnerei – Der Biognathor 
modifiziert nach Grünenberg
Dr. Susanne Grünenberg

15:00 –16:00 Ähnlichkeiten in der Funktionskieferorthopädie 
und der Homöopathie 
Dr. Hubertus von Treuenfels
Dr. Roland Schule 

16:00 – 16:30 PAUSE
16:30 –17:00 Der Mensch in Synergie mit dem Leben

ZA Matthias Bacher

17:00 –17:30 Auf den Punkt gebracht
Prinzipienorientierung als Leitlinie für eine moderne effektive Medizin. Erkenntnisse für 
den praktischen Behandlungsalltag am Beispiel der Ohrakupunktur nach dem 
Vier-Punkte-System

Dr. Bodo Wettingfeld 

17:30 – 18:00 SCHLUSSDISKUSSION

ab 18:00 GZM Mitgliederversammlung 

Vortrag für die qualifizierten GZM Mitglieder
Freitag, den 29. Oktober 2010 
Holland Hotel Sophienpark , 

• Empfang ab 18:00 Uhr
• Vortrag ab 19:00 Uhr 

• Buffet ab 20:00 Uhr 

Prof. Dr. phil. Claus Eurich

Sein und Sinn
Spirituelle Dimensionen von
Heilung

Heilung in einem tieferen und integralen
Sinne, der das rein medizinische Verständ-
nis übersteigt, ist immer möglich, noch in
der letzten Stunde des Lebens. Dieses Hei-
lungsverständnis, das Leib, Geist und Seele
umfasst, bezieht sich  nicht nur auf medizini-
sche und/oder therapeutische Interventionen,
sondern alle Kräfte und Energien, die beitragen
können, den Menschen zu seiner Ganzheit und da- mit
seinem „Heil“ zu führen. Die Entwicklung des Bewusst- seins
spielt dabei eine herausragende Rolle. Es geht um die Schritte vom kleinen
Ich zum großen Selbst. Es sind Schritte aus der mit Individualismus und
Egozentrismus immer verbundenen Verlorenheit und Einsamkeit hin zu
dem Bewusstsein von der universalen Verbundenheit allen Seins, auch mei-
nes personalen Lebens. Diese Schritte führen in die Erfahrung, dass Wirk-
lichkeit nicht polar und dualistisch ist, sondern integral. Es  ist der Blick
von der Statik, die Leben zu haben glaubt, zum Fluss, der immer in Bewe-
gung ist,  in Veränderung,  in Transformation und Übergang. Heilung so als
einen auch spirituellen Prozess zu verstehen, heißt dann, sich dieser Größe
und Erhabenheit des menschlichen Lebens genauso bewusst zu werden,
wie des Transzendenzbezugs, in dem es steht. 

Anmeldung über die GZM 


